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He� 10 des Meerschweinchen Magazins erschienen – Herbstlaub, unsichtbare 
Verschmutzungen und außergewöhnliche Einblicke in die Welt der Fellfarben

 

 

 

Oberderdingen, 01.10.2026 – Mit der zehnten Ausgabe des Meerschweinchen Magazins 
(Heft 10, Oktober/November 2026) erscheint pünktlich zum Herbst eine neue Ausgabe von 
Deutschlands einzigem regelmäßig erscheinenden und frei verkäuflichen Printmagazin rund 
ums Meerschweinchen. Auch diesmal verbindet das Magazin fundiertes Wissen mit 
praktischen Fragen aus dem Haltungsalltag und ungewöhnlichen Blickwinkeln. 

Passend zur Jahreszeit widmet sich das Titelthema einer Frage, die sich vielen 
Meerschweinchenhaltern im Herbst stellt: Darf bunt verfärbtes Herbstlaub noch verfütert 
werden? 
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Der Beitrag erklärt, was in einem Blatt geschieht, wenn es sich gelb, orange, rot und 
schließlich braun verfärbt, wie sich dabei sein Nährstoffgehalt verändert und warum die 
Herbstfärbung ein Blatt nicht automatisch ungeeignet für die Fütterung macht. Dabei geht es 
auch um die Unterschiede zwischen frisch verfärbtem Herbstlaub und getrockneten 
Sommerblättern, die sichere Pflanzenbestimmung und die Frage, wann ein Blatt tatsächlich 
nicht mehr im Futternapf landen sollte. 

Einen ungewöhnlichen Blick auf die Hygiene im Meerschweinchenstall wirft ein weiterer 
Beitrag. Mit UV-Licht hat die Redaktion verschiedene Einrichtungsgegenstände untersucht 
und dabei biologische Rückstände sichtbar gemacht, die mit bloßem Auge kaum zu erkennen 
sind. Besonders überraschend: Ein gerade einmal sieben Tage alter Holzunterstand zeigte 
deutliche Spuren, während ein alter, sichtbar verfärbter Unterstand unter UV-Licht nahezu 
unauffällig blieb. Der Artikel zeigt, warum optische Sauberkeit und hygienisch relevante 
Verschmutzung nicht immer dasselbe sind – und worauf es bei der Reinigung tatsächlich 
ankommt. 

Auch die Farbgene�k wird in Heft 10 weitergeführt. Vorgestellt wird das sogenannte Blau-
Gen und die Frage, wie aus schwarzem Fell durch genetisch bedingte Veränderungen ein 
graublauer Farbton entsteht. Ein besonderes Highlight ist die große Übersicht der schwarzen 
Verdünnungsfarben: Sie führt die bereits in früheren Ausgaben behandelten Gene 
zusammen und macht sichtbar, welche Farbtöne entstehen können, wenn unterschiedliche 
Verdünnungsgene miteinander kombiniert werden. Von Schokolade, Slate Blue und Lilac 
über Blau, Kakao und Caramel bis hin zu seltenen Farben wie Lavendel, Flieder oder Isabell 
werden komplexe genetische Zusammenhänge erstmals in einer gemeinsamen grafischen 
Übersicht anschaulich greifbar gemacht. 

Warum benötigt ein rund ein Kilogramm schweres Meerschweinchen im Verhältnis zu 
seinem Körpergewicht ein Vielfaches der Vitamin-C-Menge eines Menschen? Auch dieser 
zunächst überraschenden Frage geht die neue Ausgabe nach. Der Beitrag erklärt, welche 
Rolle Stoffwechsel, Gewebeumbau und die besonderen körperlichen Anforderungen des 
Meerschweinchens dabei spielen – und zeigt zugleich Vitamin-C-reiche Futtermittel aus 
Natur und Küche. 

Ein wichtiges Gesundheitsthema ist der s�lle Gewichtsverlust. Denn dass ein 
Meerschweinchen zum Futter kommt und sichtbar frisst, bedeutet noch lange nicht, dass es 
tatsächlich genug Nahrung aufnimmt. Anhand eines konkreten Falls zeigt der Artikel, wie 
unscheinbar die ersten Veränderungen sein können, woran sich ein beginnender Verlust von 
Körpersubstanz erkennen lässt und warum regelmäßiges Wiegen zu den wichtigsten 
Instrumenten der Gesundheitskontrolle gehört. 

Neben den Wissens- und Praxisthemen darf auch die spielerische Seite nicht fehlen: Ein 
Meerschweinchen-Rätsel führt die Leserinnen und Leser in die fiktive Ringelblumengasse. 
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Fünf Häuser, unterschiedliche Meerschweinchengruppen, Haltungsformen, Fellfarben und 
Fütterungssituationen müssen anhand verschiedener Hinweise richtig zugeordnet werden. 
Dabei ist nicht nur genaues Lesen gefragt – für eine besonders knifflige Frage hilft sogar 
Wissen aus der vorherigen Ausgabe weiter. 

Abgerundet wird Heft 10 durch weitere Themen und Inspirationen aus der Welt der 
Meerschweinchen – darunter die Pflege langhaariger Tiere, eine gedankliche Reise mit der 
Cherimoya in die Anden sowie eine neue Folge der Kolumne „Rana und ihr Zweibein“. 

 

Über das Meerschweinchen Magazin 

Das Meerschweinchen Magazin ist Deutschlands einziges regelmäßig erscheinendes und frei 
verkäufliches Printmagazin rund ums Meerschweinchen. Das Magazin deckt regelmäßig ein 
breites Themenspektrum ab, u. a. aus den Bereichen Wissen, Gesundheit, Haltung, 
Ernährung, Stallalltag, Inspira�on und Aktuelles – immer mit dem Ziel, Tierliebe mit 
fundiertem Wissen zu verbinden. Alle Inhalte sind leicht verständlich aufbereitet, fachlich 
recherchiert und offen für neue Perspektiven – ohne dabei an Tiefe zu verlieren. 

„Wir wollen nicht belehren – wir wollen begleiten. Unser Ziel ist, dass Halter:innen Freude an 
artgerechter Haltung entwickeln und neue Impulse bekommen“, so die Redaktion. 

Das Magazin versteht sich als Einladung zur Entschleunigung – als analoger Ruhepol in einer 
digitalen Welt, der mit jeder Ausgabe eine kleine Auszeit schafft. 

Das Meerschweinchen Magazin erscheint alle zwei Monate und ist über den Webshop im 
Einzelkauf erhältlich. Neben der aktuellen Ausgabe können auch ältere Ausgaben im Archiv 
bestellt werden. Außerdem besteht die Möglichkeit, Pakete mit 3, 6 oder 12 Ausgaben im 
Voraus zu erwerben – ganz ohne Abo-Verpflichtung. 

www.meerschweinchen-magazin.de 

 

 

Das bereitgestellte Bildmaterial darf im Rahmen der redaktionellen Berichterstattung über 
das Meerschweinchen Magazin verwendet werden. 

 

Pressekontakt: 

Meerschweinchen Magazin 

http://www.meerschweinchen-magazin.de/
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